
$chlefische privilegirte Zeitnng. 
Anno 1779. Montags den 5 Julius. No. 78. 

Berl in, vom 29 I u n i i . 
Bey dem Saldernschen Regiment ist der 

tztaabscapitain Herr von Blomderg, zur 
Compagnie; der Premier-Lieutenant Herr 
von Wedel, zum Staabscapitain; der Se? 
condelieutenant Herr von Uchtritz, zum Pre¬ 
mierlieutenant ; die Fähnrichs Herren von 
Bornstedt, und von Billerbeck, zu Seconde-
lieutenants; und die gefreyten Corporals 
Herren von Manteuffel, und von Kahlen-
berg, zu Fähnrichs avanciret. 

Petersburg, V0M4. I u n l i . 
Den 28sien May geruheten Ih ro Kayserl. 

Majestät aus Sarskoe Selo in der hiesigen 
Residenz im Sommer-Palais einzutreffen, 
und am nächsten Sonntag, als den zosten, 
wurde bey Hofe das Pftngstfest gefeyert. 
Die Ismailowsche Leibgarde welche an die¬ 
sem Tage gewöhnlich ihr Regiment-Fest be¬ 
gehet, hatte das Glück I h ro Kayserl. Ma¬ 
jestät die allerunterthanigsten Gratulatio¬ 
nen abzustatten; und die allerhuldreichste 
Monarchin würbigte an diesem Tage die 
Officiers dieses z Regiments, der Ehre, 
öffentlich mit ihnen zu speisen. 

Denselben Tag, des Abends, geruheten 
I h r o Kayserl. Majestät, Se. Excellenz, den 
Ober-Stallmeister von Naryschkin, mit 
Dero Allerhöchsten Gegenwart zu beehren, 
und daselbst dem zahlreichen Ball und Sou¬ 
per beyzuwohnen? Am Montage speiseten 
Ih ro Kayser!. Majestät in Oserki bey S r . 
Hochförsil. Durchlaucht, GregoreyAlexan-
drowitsch Potemtin, und begaben sich des 
Abends wie>er nach Sarskoe Selo. 

I n einem den i6ten May an den dirigls 
renden Senat erlassenen speciellen Befehl 
Ih ro Kayserl. Majestät, ist Folgendes vor¬ 
geschrieben : 

„Um den Kornhandel ln Unserm Reich 
auszubreiten, und den Landleuten einen 
neuen Trieb zu geben, sich der Vermehrung 
dieses nützlichen Products zu befleißigen, 
haben Wir für nöthig erachtet, zu verord¬ 
nen, hinfähro von dem aus dem Havenvon 
Riga auszuführenden Rußlschen Korn, die 
nämlichen Zoll-Abgaben zu nehmen, welche 
nach dem Rigischen Tarif für das von dor¬ 
ten aus dem Reich auszuführende Lleflan-
bische, Weißreußische, Curländische und 



Pohlnlsche Korn, verordnet worden; da¬ 
gegen sollen die höheren Zoll-Abgaben nach 
dem Petersburgischen Tarif von 1757, ab¬ 
gestellt, und weder eingefordert noch bezahlt 
«erden. Dieser Zweig der Handlung soll 
also hlnführo frey von allen den Unter-
drückungen seyn, welche derselbe von Aus¬ 
fertigung der Paßir-Attel, von den Obli¬ 
gationen der Kausteute und von andern be¬ 
schwerlichen Vorsichtigkeiten, aelitten hat. 
Damit aber diese Unsere allergnadigste Frey-
stetlung der Ausfuhre des Rußischen Korns 
nicht etwan den Mangel desselben unter den 
Einwohnern selbst, nach sich ziehen möge; 
so tragen Wir der Fürso ge der General-
Gouverneurs und derjenigen, die dieses 
Amt verwalten, aus, die Einwohner der 
ihnen anvertrauten Staalhalterschaften zu 
ermahnen, allemal einen himeickendenVor-
ra.h Korns zu threm Unterhalt und auf alle 
Falle, die nicht vorherKesehen werden tSs-
»en, bey sich verwahrt zu behalten." 

Aus einem Schreiben von Brest, 
vom / . Ian l i . 

Nie hat man eine schönere Flotte gesehen, 
«lS die ausgelaufene Flotte des Kraft« 
b'Orvilliers. Wie man bekräftiget, haben 
die auf diese Fwtte eingefchiften GardeS der 
Marine sich vorhe, mit ihrer großen Uni¬ 
form verseben müssen, und es sind auch 
Bänder zu rothen und weissen Cocarden, 
dem gewöhnlichen Allianz-Zeichen, mitge¬ 
nommen worden. Dieses gtebtalleUrsache 
zur Vermmbung, daß der Graf d'Orvtl-
Pers sich mit einer Spanischen vereinigen 
»erde. Matt glaubt, der Graf sey vor set¬ 
ner Abfcchrs zum Marschalle von Frankreich 
erhoben worden. Kkwiß isi, daß sein Apar« 
temenl auf dcm Schiffe vergoldet worden. 
Kurz vor dem Abgehen emofing er ein Packet, 
das er erst auf einer gewissen Höhe iu See 
eröfnen soll. Um dieselbe Zeit begaben sich 
z Unbrkante, dic jedoch nickt prächtig ge¬ 
kleidet wa^en, an Bord des Haupt Schiffes. 
Eine derselben blieb atda: und die 2 andern 
»,'sden von ten jwecn Divifiotts Befehlha-
tern^ Henn von GutHen und Treville, 
Sl" B rd ihser Ecb'ffe aufgenommen, und 
«uf das köstlichste bewirthet. Es find auch 

diesen Unbekanten auf allen dreyen S M 
fen die Kammern der UnterlleutenantS ein 
geraumet worden. Kurz, man glaub? 
daß es vornehme Spanische Officiers, wel 
che die Flotte zum Verständnisse der Signäi 
begleiten, die alsdann nöthig find, wan, 
die Vereinigung derselben mit der Spani 
schen in See beweltstelllget werden soll:c. 

Wien, vom l2 Iun i i . 
Nach Berichten von Fiume, sollen: 

Schiffe mtt Oesterreichischer Flagge, del« 
Kaufmanne Suffance gehörig, unZeachtel 
fie mit dem Firmam des Großherrn vers^ 
hen waren, bey Meßina von Algierischen 
Corsaren genommen worden seyn. 

ConstHNtinopel, vom z/. May« 
Endlich hat der Himmel unser lang aus¬ 

getrocknetes Erdreicy mit einem ergiebigen 
Regen elguickt, welcher am 15ten dtesei 
angefangen, und bisher noch immer fort-
dauert. Die Theutung des Fleisches lst 
noch anhaltend, doch von Krankheilett sin» 
wir bisher frey< Vor etliche« Tagen iß 
abermal, Abends, ein Feuer zu Ende des 
CanalS ausgebrochen, welches bis 50 Häu¬ 
ser in die Asche gelegt hat. Nun hat bas 
Feuer in A lt weniger Wochen den nämli¬ 
chen Fleck der Stadt schon dreymal besucht, 

London, vom ^ 8. Iunius. 
Der so lang her vermuthete Friedensbruch 

Mit Spanien ist endlich entschieden. Del 
hiesige Spanische Gesandle hat voltgen M tt-
woch, den i6len, dlmLord Wevmouth ein 
Manifest tn dieser Absicht elngereichs, und 
ist unverzüglich darauf selbigen Abends nach 
Frankreich abgereiset, wohin ihm seine Ge¬ 
mahlin und die mttlerweilezur^ckgebiledenen 
Hausgenossen baldigst folgen werden. Unset 
Gesandteam Spanischen Hofe, Lord Grazil-
ham, wird gleichfalls oächstens anhet zurück 
erwartet, und es find gestern von tbm Des 
peschen bey dem Lord WeymoUth angekom¬ 
men, vor deren Abgang er bereits seine« 
Ab7ritt vom Spanischen Hofe genommen. 
Das Spanische Manifest lautet folgender--
maassen: 

„Die Welt ist Heuge von beredten Unpali 
theylichkeit des Königs während d,»s Streits 
zwischen dem Londner Hofe, seinen Cvls? 



» M , und Frankreich. Ueberdem haben 
W e . Majestät, als Sie erfuhren, dafi Ihre 
Mermittelung sehr gewünscht wurde, sich 
Mroßmüthig dazu erboten, und die Krieg-
«Mrenden Mächte nahmen sie an. Der 
«Lönlg hat die Wirksamsien M'ttel angewandt, 
Mtt streitenden Mächte zu einem Vergleich, 
«er allen gleich rühmlich gewesen wäre, zu 
Wringen; er hat zu dem Ende Vorschläge 
Mlhan, die jede Schwierigkeit aus dem 
»Wege schaffen, und die unglücklichen Fol-
Den des Krieges verhüten tonnten. Allein 
«obgleich die Vorschläge Sr . Majestät, und 
»Insbesondre diejenigen, die in Seinem l^lu-

matum enthalten stnd, mit denen überein¬ 
stimmten, die der kondner Hof selbst zu an¬ 
dern Zeiten für schicklich zu halten schien, 
einen Vergleich zu bewirken; ob sie gleich 
völlig so maßlg wären: so find sie doch aus 
eine Art verworfen worden, die ein Bewels 
von der wenigen Neigung des Englischen 
Cabinets ist, den Flteden in Europa wieder 
herzustellen, und die Freundschaft Sr . Ma¬ 
jestät zu erhalten I n der That ist das Be¬ 
tragen dieses Cabinets gegen Se. Majestät 
während den Lauf dieser Unterhandlung so 
beschaffen gewesen, baß solche dadurck bald 
unter eiteln Vorwänden, bald durch ausscrst 
unbestimmte Antworten, Ger 8 Monathe 
verlänaert worden. Da indessen binnen 
diesen Zeitlauf das Englliche C^binet die Be¬ 
leidigungen gegen die Spanische Flagge auf 
eine unglaubliche A^t weu getrieben, und 
die Besitzungen des Königs nicht geschont 
hat: Guter, die Seinen Unterthanen ge¬ 
hörten, sind angehalten: ihre Schiffe sind 
durchsucht und geplündert worden: auf 
viele derselben ist geschossen worden, und sie 
haben sich vertheidigen müsse«. Selbst 
Briefe und Papiere, die dem Hofe gehörte» 
und auf Se Majestat Packelböten gesunden 
wurden, find geöfnet und zerrissen worden. 
Gr< Majestät Provinzen in Amerika find 
bedroh' worden; der Englische Hof hat so¬ 
gar sich des schrecklichen Mittels bedient, 
die Indianischen Völker, die Chatcas, die 
sbe'okestn und ^bicathas, gegen die un¬ 
schuldigen Einwohner von Louisiana aufzu¬ 
wiegeln, so daß diese die Opfer von dsr 

Grausamkeit jener WllbengewsrbettwHre«, 
wenn nicht die Chatcas selbst Gewissensbisse 
gefühlt, und alle Bemühungen der Englän-? 
der, sie zu verführen, entdeckt hätten Die 
Engländer haben Sr . Majestät Souve?al-
nitäts-Rechte über Danen und über die Küste 
von S t . Blas usurpirt. Der Gouvetveur 
von Iamaica hat einen Indianischen Rebel¬ 
len zum General Capitain genannter Pros 
vinz bestellt. Letztlich sind Sr . Majestät 
Rechte in der Bay von Honduras gekrankt 
worden; die Engländer haben baselbstFeind-
seligkeiten gegen die Spanier ausgeübt, ihre 
Personen gesangen genommen und sicbihres 
Eigenthums bemächtigt. Ausserdem hat 
der Lonbner Hof die in Absicht dieser Küste, 
durch den i6ten Artikel des letzten Parisee 
Friedens gemachte Stimulation zu erfüllen 
unterlassen. 

Diese so vielen, so neuerliche und so ensts 
liche Beschwerden sind zu verschonen Zei¬ 
ten, bald den Ministern S r . Großbritanni-
schen Majestät in London, bald Seinem 
Ambassadeur zu Madrid, in umständlichen 
und ausführlichen Memorialen bekannt 
gemacht worden. Wein obgleich die auf 
solche Klagen gegebne Antworten bisher in 
freundschaftlichen Ausdrücken abgefaßt wa¬ 
ren, so haben doch Se. Majestät noch zur 
Zeit kerne andre Satisfaktion erhalten als 
zu sehen, daß die Beleidigungen, wotiZb« 
geklagt wurde, und deren hundert nahm¬ 
haft gemacht werden können, wiederholt 
wurden. 

Der König, mlt ber ihm eignen Aufrich¬ 
tigkeit, erklarte dem kondner HoHe förmlich 
bey dem Anfange der Streitigkeiten mit 
Frankreich, daß Englands Betragen die 
Regel seyn würde, wornach sich Spanien 
in seinen Entschlüssen richten würde. 

Se. Majestät erklarten ferner dem Engli¬ 
schen Hofe, daß, so bald dessen Streit mit 
dem Hofe von Versailles zu Ende wäre, es 
unumgänglich nöthig ftyn würde, wegen der 
Mißverständnisse mit Spanien, sowohl die 
bereits entstandnen, als die noch entstehen 
möchten, etwas auszumachen, und in dem 
Plan, der am 28 Sept. v. I . unterschrlebmm 
Ambftssadeur zugejandt, und von ihm dem 



Englischen Minister im Anfange desQctobers 
zugestellt wurde, von welchem Plan auch eine 
Abichnstunmittelbar an Lord Grantham ge¬ 
geben war, erklärten Ee. Majestät den krieg¬ 
führenden Machten in ausdrücklichen Wor-
ten, daß in Betracht der seineu Unterthanen 
und Besitzungen zugefügten Beleidigungen 
sowol, als der aufseine Rechte gefchchnen An^ 
griffe, der König unvermeidlich wurdegenö¬ 
thigt werden, einen entschiebnen Theil ^u nehs 
wen, wenn die Unterhandlung statt mlt Auf-
richtigkeit fortgeführt zuwerden,abgebrochen 
werden, oder ohne Wirkung blechen sollte. 

Da die S r . Majcstat durch den Londner 
Hof zugefügten Beleidigungen nicht aufge¬ 
hört haben, und genannter Hofkeine Absicht 
zu haben scheint, sie wieder gut zu machen, 
so hat der König beschlossen und befiehlt sei 
nem Ambassadeur zu erklären, daß die Ehre 
seiner Krone, der Schutz, den er feinen Un¬ 
terthanen schuldig ist, und seine eigne persön¬ 
liche Würde ihm nickt langer erlauben, die 

oder die Vergütung der bereits erlittenen läu^ 
ger aus der Acht zu lassen; und daß der Kon^ 
in dieser Rücksicht, seiner friedfertigen <^ 
sinnungen ungeachtet, und ob er gleich imnier 
eine besondre Neigung gehabt und bekannt 
hat, die Freundschaft Sr . Britannischen Ma¬ 
jestät zu cultiviren, sich in der unangenehm^ 
Nothwendigkeit befindet, sich aller der Mittel 
zu bedienen, die der Allmachtige ihm gegeb̂  
hat, sich selbst dieGerechtigkeit zu verschaffen, 
um die er vergeblich nachgesucht hat. 

I m Vertrauen auf die Gerechtigkeit sei¬ 
ner Sache hofft der König, daß er sich we 
gen der Folgen dieses seines Entschlusses 
weder gegen Gott noch Menschen zu veram-
Worten habe; und daß auswärtige Nationen 
sich dielen seinen Entschluß in dem rechten 
Lichte vorstellen werden, wenn sie die Be¬ 
gegnung damic vergleichen, die ihnen selbst 
von Seilen des Brimschen Ministers wie-
detfahren ist. 

London, den 16. I u n . 1779. 
Ma, quis von Almodovar. 

Hn der privUegttcen ^^lefischen Ie i t ^gs <xpedlctou. WUHeim Gottileb Korn« 
^nckchandlung ist zn haben: 

Für Hamburgs Töchter, isies Bandchen, 8. Hambo 779 i5sgr. 
Z 8e^m,Neri, plalmu^ C!XlX. ex ipld sonr^ kedraica larinum fecir, 8- ^oril). 779 ) ŝ s 
Heß, Geschichte Iosua und der Heerführer. 1 ster Pand, 8. Zürich, 779 1 Rchl. 13 sgr. 
I . F. Zückerts, Unterricht für rechtschaffene Eltern, zur diätetischen Pflege ihrer Säuglinge, 

8. Berlin, 779 8sgr. 
K Dueens, Abhandlung von den Edelsteinen vom ersten und zweyten Range, und von den 

Mitteln sie zu kennen und zu schätzen, 8. Nurnb. 779 8sgr. 
Patriotische Gedichte über den Frieden zu Teschen, 8. Breslau, 779 2 Ggr. ^ ^ 

Da auf den 8-en künftigen Monaths 9 Stück KoiW.Lazareth Wrde aufdem hlê  
fiqen Schweidmtzischen Anger Vormittags um 9 Uhr verkauft werden sollen; so wird solches 
dem publiko hierdurch bekannt gemacht, und haben sich Kauflustige bemeldeten Taqes daselbst 
einzufinden, und zu gewärtigen, daß solche denen Meistbiethenden sogleich gegen baare Be¬ 
zahlung zugeschlagen werden sollen. Breslau den 28 Iun i i 1779. 

Königl. Krieges-uno Domain. Rath. 
Bcn kara Ellsili 

beth Thielemannin geb Höhnischen, ihr böslich entwichener Ehemann und gewesener bür¬ 
gerliche Peruquier zu Ohlau, Johann Thielemann, hierdurch cmret und vorgeladen, vom 
28sten hu>us an, binnen 12 Wochen, nemllch den 26 Jul i i , 23 August, undin.i'elmmo ulnmo 
«t ^eremcOno den 2Q Sept. dieses i77i/sien Jahres sich in Person <u gestellen, daselbst von 
feiner Entweichunq Rede und Antwort zu geben, darüber lwt derKlägerin rechtlich zu ver¬ 
saht en, indessen Emstehungaber zu gewärtigen, daß das Band der Ehe zwischen ihmund ihr 
V contumaciam wird yetrennet, und derselben sich anderweitig zuvkrheyralhen vergon.net 
werden. Breslau den 7 Iun i l 1779. 

Könial. Preuß. Bresl. Oberamtsregierung. 



I Nachdem bey der hiesigen KVnigl. Oberamts-Regierung 26 InKamlam der CarlMmU 
A,i la de Grossaschen Bruder und Schwester Kinder, namentlich: der Renata verehliche 
Mwesenen vonk<rchcnthalz<.Klagensmth inKarnthen/mnäo deren »Minder, der Mariana 
U^nl'entualia im Kloster Gestift zu Trebnch, des Carl Felix Ferdinand Sala de Grossa und 
M s ^ nar0ri8zu Rilttibor, Johann Wentzel Nosky, die von dem ehmaligen General Steuer-
»ajlnt an den ehmaligen hiesigen Lecrerarwm bey dem Kayserlichen c^nimercium^olle^,^^ 
Dnd nachherigen Köttiql. Pohlnischen und Churfürst!. Sächsischen ̂ ommercien-Nath und 
Mäminittlarorem der Salzwerke zu Wieliczka inPohIen, Carl Frantz Sala de Grossa unterm 
Mtm September und iZcen October 1740. über zwey Darlehne von yoo Fl . Rhn. und 
M6oo Fl . M n . und an deßelben Eheconsortin die IutianaMaria geb. Scültetus unterm 
»5« May l74O< über ein Darlehn von 250c) Fl/Rhn.ausgeMten drey Lattdes^^ 
»gerichtlich aufgebothen worden; als werden alle diejenigen, so daran ein Erb-Recht oder 

vermeynen,z)6remwne unter Androhung 
Mer l^clui ion undAuferlegung eines ewigen Stillschweigens ckil-et und befehliget, in dem 
»lchcen ̂ ermmo den 27 September 2, c. auf dem Oberamte Hieselbst vor einer zu dem Ende 

niedergesetzten Commißion persönlich oder durch hierzu gehörig Bevollmäckte Nachmittags 
M ? Uhr zu erscheinen/und ihre vermeyntliche Rechte und Ansprüche 26 krowcvllllm ge^ 
hörig anzumelden und zujuttisscilen. Breßlau den 21 Iun i i 1779. 

König!. Preußl. Breßl. Oberamts-Regierung. 
Vor Eine allhier zu Breslau wird aufIntt2U2 des I ^n -

wohners zu Kuhnern George Friedrich Lahnert, sein bsslich von ihm entwichenes Eheweib, 
Ane Rosine geb. Ertelin, hierdurch citiret und vorgeladen, vom 26 Iiujuz an binnen 12 Wo¬ 
chen, nemlich den 26 May, 21 Juni, und in/lerminc) Ultimo er peremrono deN2iIutt dieses 
Jahres sich in Personzu gesiellen. daselbst von ihrerEntweichung Rede undÄntwort zu geben̂  
harnber mit dem Klager rechtlich zu verfahren, in dessen Entstehung aber zu gewärtigen, daß 
dab Band der Ehe zwischen ihm und ihr in contmnAciam wird getrennet, und demselben sich 
anderweitig zu oerheyrathen vergönnet werben^ Wornachißchdiestlbealst^ zu achten hat. 
Breslau den^ A M i779^ ^ ^ ^ ^ ^^' 

Es sollheute den 5ten Juli i c. Nachmittags um z Uhr verschiedenes Gold- und Silber-
Handwerkszeug im RathhäußlichenFärstenjaale verauctioniret werben, daher Kaufiufiige 
^!M!aben werden^^^reslau d 

Die Bresl. Stadtgerichte erfordern und laden alle und jede, welche an den Nachlaß des 
Wer verstorbenen Bu lger l .Kam^ 
Min Maria Dorothea geb.Suckertin, aus natürlichen Erbqangs^ 
Rechtlichen Grunde, Ansprüche zu haben vermeynen, um solche binnen 52 Wochen, besonders 
aber in 1>rmmo peremtorio den z I August c. 2. lub PNQ2 plTcluü etpel^etui lüemü zu ligui» 
«llreu uud zu juttiLciren. Breslau den 11 May r77y. _ ^ _ _ _ _ ^ ^ 

Die Bresl. Stadtgerichte ciuren und laden alle und jede, welche an das von dem Schul-
ben wegen von hier ausgetretenen Gottlob Christian Kaldiniger allhier zurückgelassene Ver, 
nügen, ex qnvcunlfue c2site rechtsgültige Ansprüche <u l̂ aben vermeinen, binnen 9 Wochen, 
n̂d zwar ̂ 61'ennmum pesemmrmm den 24 August c. 2. Nachmittags um? Uhr 26 ligu<62n« 
üum et jultlLcimäutu ^sHtenl» lul) P<LN2 prZecluli er pel^etui üleutü. Breslau den I I u n i l 
^ 9 . ^ . .^^___ ^ . ^ 

Die Bresl. Stadtgerichte machen hierdurch öffentlich bekannt, und verordnen zugleich, 
Wß alle und jede, so an den von hier entwichenen Dejiillatevr Gvttlob Christian Kaldlniger, 
Wvasan Geldern zuzahlen, oder sonst zu liefern schuldig, oder auf dessen Vermögen irgend^ 
DoArtestgrmuchet oder auch ionjt demselben tugebörige Gelder, Branntwein, Kostbarkeit 
M, Documenta, Mobilien und sonstige Effekten, eo sey Ptandswnse, oder als elnDepofitum, 



oder A«r «genmäHtlg hinter fich haben, innerhalb 4 Wochen, vom 22 Iun i l a.e. an gettchn-, 
getreulich anjelgeN/Und an Niemanden etwas davon verabfolgen lassen sollen, wiedrigenfM 
sie nach Vorschrift ^uci. krie^. IV. y. §. 12. IK. ^. nicht nur alles wieder unentgeltlich heraus! 
geben müssen, sondern auch ihres etwanigen Rechtes verlustig erkläret, und noch über dlese« 
nach Richterlichen Befinden, ernstlich bestrafet we^t^sollen, Breslau den i I u n . 1779. 

Die Bresl. Stadtgerichte machett bekannt, daß den 7 Juli i c?2. Vormittags^mi^sshc 
und Nachmittags um ; Uhr a :̂f dem allhiesigen Rachhause die von dem ausgetretenen De¬ 
stillateur Gottlob Ctu tsttan Kaldtniger nachgelassenen Destlllateur-Urbars-Gefäße und Vor̂  
rarh, Mobilien und Effekten, ^ udll« »uKiolii8 !e^e versteigert werden ftpen. Wornach N 
Kaufiustigezuachten. Breslau den 1 Juni 1779. ^ ^ 

Die Breslauischen Etadtg nch/e machen hierdurch bekannt, 
die U.Schumachesschen, aufder Hulomengajft subNo.651.652u.65z. gelegenen Häuser 
und Gartens, welche nach der revldlrten Taxe auf 7700 Rthl. Gerichtlich abgeschätzet, auf 
den 2O Juli i c anberaumet worden. Breslau den 29 May 1779. __««_—«__^ 

Das Stadt-Landgüther-Amt macht hurdyrch bekannt, daß die Anna Dorothea Bach*-
znannlsche Effekten auf innstehenden 12 Juli i in drey Linden KreMam vorm Oderthore auf 
dem Stadtguth Elbing öffentlich veraucliomret werden sollen. Auch können sich Pfands-
Eigenthümer annoch vor dem Termino an gewöhnlicher Amt^stelle melden, und ihre ver-
meintllche Anspruchegeltend machen. Sign. Breslau den 2 1 1 :nii 177^, ^ ^ 

Dohm Breslau den 26 May 1779. Nachdem des auf dem Archidiakonat-Geblete 

lnclullve dessen Fahrzeug auf 1292 Rthl. 14 sgr. abgeschätzt worden, Schulden halbem ln dem 
peremtorischen Termino den26 Augusst 1779, verkauft werden solle; so werden Kauflumge 
hierzu vor das hiesige Capltular-Vogtey-Amt zu Abgebung ihres Gebots vorgeladen. 

Breslau den 5 Iun i i 1779. Von dem Freyen Fürst!, 
Wird das auf allhiesigem Stifts Elbing vor Breslau in der Matthiägasse sub Nro. 12 auf 
3825 R M . Ge ichtlich taxirte Hauß des verstorbenen Johann Christoph Voglers hiermit 
iu!)l,»stiret.und pro Ternums licirauoniz der Zte und 2yte Julius, und 10 August c. angesetzet, 
stuchKaufiustigen bekannt gemacht. 

Diejenigen so bereits Loose zur26ten HaNliöverschen Lotterie aus meinerCo^ecte er̂  
halten, we: den ersucht, solche wieder zuruchugeben, und dagegen den Einsatz in Empfang zu 
nehmen maßen der Debit voft dieser Lotterie ausgehoben worden. Dagegen offenre meine 
ergebenste Dienste sowohl in der Zahlen- als neu zu errichtenden Classenlotterie. Breslau 
den 28 Iun i i 1779. ln der golbnen Krone am Ringe. 

Es lst auf der Odergasse das Pfeffertüchler-Hauß nebst Kuchentiscd aus freyer Hand 
zu verkauffen und fich deshalb beym Kaufmann Schoitz aufder Schmiedebrücke in der Iu -
benschule zu melden^ « « _ ^ ^ ^ ^ ^ ^ « « « ^. 

Aüfbem Stadtguthe ln derRosengasse vor dem Oderthore ist ein Harß mir bequemen 
Wohnungen nebst Garteu, aus freyer Hand zu verkauffen, und sich deshalb bey der Wttlwe 
Delkeritt zu melden. ^ ^ , 

Nachdem van dem Kömgl Prenß. Infanterieregiment von Thadden seit bem Ia5re 
l?77, und besonders in dem letztern Kriege, verschiedene Cantonisien und andre LandeSki-der 
hesertjret und meineidigerweise ihreFahnen verlassen haben; als werden selbige hiermttoft 
fentltch citiret und vorgeladen, baß sie fich a Dato innerhalb 6 Wochen, ln denen dazu angê  
setzten 3 Terminen, als den 15 Julius, zo ejusä. und peremti lieben l 4 August 2. c. bn)dett< 
Regiment wieder einfinden, und von ihrer begangenen Desertion Red und Antwort geben: 
Widrigenfalls aber zu gewärtigen haben, daß durch ein v«eioetes Krieges-Gerich« dahin er-



jassnt »erden » t rb : baß tttcht allein ihr Vermögen zum Besten der Invalidencasse confistir<, 
sondern auch ihre Namen an den Galgen geschlagen werden sollen. So gegeben Glatz detz 
lIunius 1779. König!. Preuß. von Thaddensche Regiments-Gerichte. 

y. PaulsdOtf, Major und Commandeur. ^ Hetlmann, Auditeur. 
" ^ Kauf- und Paulusttgen^ wird hiermit ergebenst bekannt gemacht, daß?n Silberberg 
^s sud No. 55. von Grund aus Maßiv gebaute und mit Ziegeldach belegte, aber noch nicht 
eillig ausgebaute Hauß, mit noch vorräthtgen Baumaterialien, aus freyer Handzuverkau-
s,n, und ist sich dort bey dem Eigenthümer zu melden. 
"^ Da auf den lytett Iu l i t a. c. 28 FHsser mit Theer/und verschiedene L^areth7Ütenfillen 
»ondem Proviantamte in Schweidnitz öffentltch vertauft werden sollen; So wird solches 
lem Publics hiermit bekannt gemacht, und belieben Kauflustige bemeldeten Tages beym ge¬ 
dachten Proviantamte sich einzufinden, und zu gewärtigen, baß denen Meistbietenden das 
erstandene gegen gleich baare Bezahlung itt Courant zugeschlagen werden soll. Schweidnitz 
dm 2. Jul i i 1779. ^ Königl. Preuß. Proviantamt. 

Amt Oppeln den 1 Jul i i 1779. M i t höchster ^ppl-okation ElnerKönlgl .HoDreU. 
Kliegess und Dom^inen - Cammer zu Breslau sollen aus dem unter hiesiger Amts-Iur is-
hiction stehenden Saerauer Gemein-Walde 447 Stück Eichen zu Stab und Klafter-Holze 
p!u5 lickanri althier öffentlich verkauft werden, und ist Hiezu^elmmu5 aufden I/tettKujus 
Vormi'Nags um 9Uhr anberamnet worden. ^ ^ 

Ot: ehlen,Iden 21 Iuni t 1779- Dem Publlko wird hiermit bekannt gemache, daß aus 
im 8 I u l i c. 2, V^mtt lags um 9 Uhr allhtee andemRatbhause^ ganze und halb bedeckte 
l sü)en. nebst verschiedenen gulen Pferden, undallechand Kutschen-und Pferdegeschirr^ 
öffentlich an den Melstbi«henden gegen werben verkauft werden? 
»o<u L ebhaber h^mi t einqetadsn werden. ^ 

" " D a die IagV auf Venen Schmellwiyer Schulen-Antts Güthern rmSchwesdnitzlscheÄ 
kreiße auf z I av r wieder verpachtet werden soll so werden Pachtl'istige votgeladen, daK 
kelbte den 2^)ul t t z.c. Früh u m f u h r vordemKörzißl. Schulen Am« mSchmellwiH auf 
lem Hettlchastllchen Hofe erscheinen, »nd daß den M^stb»echenden dle gegen Jährliches zu 
Mlciplrendesl^ocHlmm werde überlassenwerdm, gewäniZen. SckmeLwitz den zo Iun i l 
'779- ^ ^, ^ . . , . . , 

SchloßPt'terswaldau den 24Iunst 57 9. Das allh:eftaesi;erlchteamt macht̂ dez» 
Publico bekannt, daß das Franz Hertmann^che Freng <lh ̂ u Mittel Faulbrück bereits unterm 
2- Iuntt I .c. verkauft, und daher der auf den 29 Juki c, angestawdene äubk2tt2ti0N5^elmm 
î gchoben worden^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ . ^ ^^ ^ 

! "DasGlochauscheDobm-Caplituiciriretalle welcheöcksIac. SDnitzscheauf 177VRtl. 
MöGr.6Pf Gerichtlich c^x rce Bauergulh ^u Ia^chau zu kauffen L''stbaden, perennorie auf 
Mm l6 Mgust 2.6. zugleich aber aufeben diest« Termin dessen (̂ seclleo?ci3 2lä UqilickKn6um er 
» l k k n n ^ n t pnetenla s ^ pceNA pl^ewl, «s. perpetui Klenui, Vormittags UM8 Uhr itt biß 
Uapitul Stube. Dohm <Hlogaud?v i o M a ' ' ,779. ^ ^ « ^ ^ 

Da vondemFreyhertl.vonSct'wetviltzis^^ Gericht^amte zu Wirwitz der2te August 
^2'lüm öffentlichen Verkaufe des Johann Christoph Hauslel ischen im Breslauiichen Crelße 
M'^mm Ballcrqutdes vo ^ Huben p l - l ^ i r « werden; so werden Kauftnstige dar^u cicirer 
M^vor leladen <^ign. Wirw^tz den 6 May 1̂ 7 9 ^ ^ 

Aus DomlMliM Sc<>ön»iß Falkenberqer C? eyßes l^b^attirer ^ennoneden i z Ju l i 
l^eAdamHabestrohfchecNlsliofi caxlrreFreystclle, und ciriret zugleich p^r^mtsne a^f 
W l^ I^ulic. Oetj.tore5 lli liqmd^ ' um er ̂ Attc2Nuum^rH^lÜK lubpaen2pr««cluü ^: xe?« 
M^ilüemlj. Schs»wihdea5t«ttMay 1773. 



Loslau, den2iIun1i 1779. Nachdem der OyhrngrunderKretschmer und Fleisch, 
Kauer, Namens Jacob Klein, wegen verdächtiger Ursachen in das hiesige Stockhaus gebracht 
worden, selbigeraber daraus entwichen, so wird er hiermit aäckirc, binnen Z Monaten sich 
wieder zu grellen, und von seinerEntweichnng Rcdeund Antwortzugeben, oderzugewar: 
eigen, daß auf Verlangen seiner Gläubiger gedachter Kretscham :c. andenMeisthiethenden 
verkauft werde. _ _ „ _ 

^MuTweln Königl. Prcuß. Cammer^lmre zu Rothschloß werden alle diejenigen, wch 
chc an des bisherigen Bauerguths Besitzers zu Karschau Franz Anton Grägor, Vermögen 
ex czuocunyue capice einige Ansprüche zu Haber vermeinen. HH/lerminumpEremtoriumd^ 
3;ten Iu l i i2 . c. Vormittags unz 8 Uhr an gewöhnlicher Gerichtsstate aä ^mclHnäum et 
julii6can6u!nprXrenlHlub pcen^prXclnli et^erp^tni lUentii. jedochzu Folge des allerhöchsten 
Edicts vom 9ten April 1778 diejenigen ausgenommen, welche sich gegenwärtig beyder 
König!. Armee aufhalten, und welchen ^ura reservirr bleiben soyen, hierdurch convocirer unk 
vorgeladen. Gegeben Rothschloß den 1«ten May i?79^ 

Dem Publico wird bekannt gemacht, daß das Samuel Rothersche Bauerguth zu W 
gen, welches auf 2916 Rthl. io d'. Gerichtlich tzlxilt worden, 26 mlianciam dessen Erden, 
volumHrie aufden 30 Juli i c. werde ausgebothen, und dasselbe dem Meistbietenden und Best-
bezahlenden zugeschlagen werden. Wornach sich also alle Kauflustige zu achten und an be< 
sagten, TaZe im Königl. Amle zu Etrehlen zu melden haben. Amt Slrehlen den 21 Iunll 
I779< ^ ___^_^______^____^___ ^ 

Plesse, den'z May 1779. Vor den Magistrat allhier werden vi^ore Comm l̂iomz 
alle und jede Oeäitores des abgelebten und allhlerposseßionirt gewesenen Staabs-Rlttmck 
sters Herrn Christian Michael Zulich, auf den 2z Juli i c. 2. acl liczmäHnäun?» et juKiLcanclum 
puenta unter Verwarnigung, daß ihnen im Ausbleibungsfall ein ewiges Stillschweigen 
auferleget werden wird, cmror; und auch diejenigen, so etwas von dem UelunKo jure pî uo-
s!5, ^omlnoäKti, llepoliti, oder sonst ex quocunyue bitnio hinter sich haben^ zur getreuen 
Auslieferung HäDepolltum^uriH bey Verlust ihres hleranhabendeu Rechtes in 4 Wochen, 
erinnert« _̂ ____̂ ____ _̂____ ^ / ^ . 
^ " Plesse, den z May 1779. Magistrats aähier machet bekannt, daß das nach dem 
Herrn Slaabs-Rittmeister Christian Michael Zulich verbliebene Hauß und Hinterhauß sub 
Nro.z. mit demv^iekvon 17 Beeten, so auf2879 Rthl. 4 Gr. äetaxirer worden, mi'el« 
mim5den6Iulii, 4 Sept. und 6 November 2.5, (das Feld aus ic>8 Beeten, so auf zoi Rthl. 
L Sgr. geschähet worden, 2a inttantiam lüreäitorum in "lel'mimz den 8 I u n i i , 7 Juli i und 
12 August 2.c.) öffentlich an den Meistbiethenden verkauft werden soll: Liebhaber, so diese 
Grundstücke zu erkauffen willens sind, werden hiermit eingeladen, sich in besagten Terminen 
in 6uri2 einzufinden, und ihr Gebot abzulegen; woraufder Misthiethende unh Bestzahlente 
die ^äjuäicanon zu gewärtigen bat. 

Oppeln, den l y I un i i 1779. Von'bem hiesi^^C^tular.I^stitiariat-Amte Mb 
»ä mst^ntiKm k'isci re^ii her ohne Conceßion außer Landes gegangene Schreiber Carl PatM 
aus dem Capitular-Dorfe Niffke Groß-Strehlitzer Crcißes, ycii^lker cieiret. in "ler^wo 
peremtnril) den 22 Sept. 2. c. in Nisske persönlich zu erscheinen, und von seiner heimlichen 
Entweichung Red undAntwort zu geben,bey seinemAußenbleibenaberzügewartigen/ daß 
sein in47 Rlhl. 20 Gr. dermalen bestehendes Vermögen werde l^lco aäjuäicirer, und erallel 
Erbschafts-Anfälle in Königl. Landen v or verlustig erkläret werden. .̂ 

Diese Zeitungen werben wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 
l« Breslau ln Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben 

»nd find auch auf allen Könlgl. Postämtern zu habe». 


